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sg « b« : Wöchentlich zwölfmal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der. ch ĉkft»stekle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3 .45 , in das Haus gebracht Mt . 3 7S.«ch die Post bezogen ohne Z u kt e l l u n g s g e b ii h r Mk . 3 .4S gegen Vorausbezahlung .
LK>H« tg »Ng «bAH » : ® ie einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum SO Pf . , Reklamezeil «, 60 Pf ., bei Wiederholungen enifprechende Ermäßigung .
W ^ eiHe »»- Sln « « hme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B . ,Drschstraße 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400) soivie in allen bekannten Anzeigen -Geschäften .

Samstag-Beilage : Basisches Unterhaltungslilntt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Pol tikund Feuilleton Walther Günther ; für badisch« unpolitische Angelegenheiten , Lo îl -Nachrichten . Gerichtssaal , Sport , Hand«l und letzt « Drohtb «richte Karl Binder ; für Rekla» ^ »und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .
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[ Neue Zortschritte in Stallen
.

Nnnahme von Velluno. — Erstürmung eines wichtigen Brückenkopfes am Piave. »» Raumgewinn in den Siebcn
Gemeinden und im Snganatal.

Blutige Iliederlagen der Engländer in Flandern .
Der Kutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 11 . Nov . (Amtlich .)

Vom westliche» Kriegsschauplatz.
Front des Generalfelvmarfchatts Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern .
Das Trichtergelände zwischen Poelcapelle und Pas -

s ch e n d a e l e war gestern wieder der Schauplatz e r b i t t e r -t e « R in g e n s .
Frische Divisionen führte der Engländer in den Kampfsum das Höhengelände nördlich von Passchendaele zu gewinnen .
In tiefer Gliederung traten seine Regimei ^ er an . In derMitte der Angrifssfront drangen sie in unsere Abwehrzone einund stürmten den erstrebten Höhen zu . Da traf sie der Gegen -

st o ß p o m m' e rscher und we st preußischer Batail -l o n e und warf sie zurück .
Fünfmal wiederholte der Feind seine Angriffe . An der Ab -

Wehrwirkung unserer Artillerie zerschellten sie meist schonvor unseren Linien . Wo der Feind Boden gewann , schlug ihndie Infanterie mit blanker Waffe nieder . Brandenburgi¬sche Truppen stießen dem Feinde nach und entrissen ihmTeile keiner Ausgangsstellungen .
Der Artilleriekamps hielt bis zum Abend an und griff auchauf die an das Angriffsfeld anschließenden Stellungen über .
Ein am Abend östlich von Zonnebeke vorbrechender eng -

lischer Teilangriff scheiterte .
Ter gestrige Schlachttag in Flandern kostete dem Feind

s ch w e r e V e r l n st e. '
/

100 Gefangene blieben in unserer Hand.
Bei einem eigenen Erkundungsvorstoß südlich von Riche -

bonrg wurden ein Offizier und 10 Portugiesengefangen .
Borfeldkämpfe im A r t o i s und bei St . Q u e n t i u warenf»r uns erfolgreich .

Front des deutschen Kronprinzen »
Am C h a u m e w a I d e blieb das Feuer tagsüber gesteigert ,ie Zahl der am 9. November dort gefangenen Franzosent sich

auf 8 Offiziere und 280 Mann erhöht.

Front des Generalfeldmarsihalls Herzog Albrechtvon Württemberg
Eigene Stnrmtrnppen brachten von gelungenen Unterneh -

mungen am Hartmanns weilerkopf 37 französischeJäger ein .
Leutnant W ii st hoff errang seinen 26 . Luftsieg .
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

nichts Besonderes .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Starke italienische Kräfte warfen sich den überA s i a go vordringenden Abteilungen entgegen und drängten siean einer Stelle etwas zurück.
Belluno ist von den verbündeten Truppen ge -n o m m e n . An der unteren Piave hat sich der Feind zumKamps g e st e l l t .

* * 5-

Bellnno ,
das von den verbündeten Truppen eingenommen wurde , ist dieHauptstadt der gleichnamigen italienischen Provinz . <Re liegtmalerisch zwischen ber tiefeingeschnittenen Piave und derenNebenfluß Ardo , 404 Meter überm Meer , an der EisenbahnTreviso -Belluno . Unter den Gebäuden sind die Kathedrale(schöner Renaissancebau mit Glockenturm ) , die gotische KircheSanto Stefano , der Palazzo dei Rettori (jetzt Pväfektur ) , dasneue Stadthaus , das Theater und der Triumphbogen von 1816
hervorzuheben . Belluno hat ein Lyzealgymnasium , ein Seminarmit Bibliothek , eine technische und eine Gewerbeschule , ein städti¬sches Museum und als Gemeinde 19 000 Einwohner . VomMonte Serva (2124 Meter ) ans versieht eine den Ardo über »setzende Wasserleitung die Stadt mit Trinkwasser . Belluno istSitz eines Bischofs (mit Feltre gemeinsam ) , eines Präfekten undeiner Berghauptmannschaft , Es ist das alte Belrmuim , ur -sprünglich zu Natten , spater zu Venetien , im Mittelalter zumlangokmrdischen und fränkischen Reick , seit 1402 der RepublikVenedig gehörig , mit der es 1797 österreichisch wurde .*

Der deutsche Abendbericht -
WTB . Berlin , 11. Nvv . abends . (Amtlich ) .

Nordwestlich von Passchendaele brach ein englischerTeilangriff blutig zusammen .
In den Sieben Gemeinden und im S n g a n a -T a lwurde kämpfend Boden gewonnen . Unsere Truppen erstürmtenden vom Feinde ans dem östlichen P i a v e-U f e r zähe ver -teidigten Brückenkopf bei Vidor .

Der Rückzug der Italiener .
Im Bewegungskriege in Italien schneiten die siegreichenVerbündeten von einem Erfolge zum anderen . Unter

schwierigen Verhältnissen uttid dauernden Kämpfen haben sieinnerhalb von 18 Tagen durch zerklüftetes Gebirge , über breite ,sumpfige Flußabschnitte hinweg ! 100 Kilometer zurück -
ge l e g t und den P i a v e s l u ß in der Ebene von Susaganabis zur Adria , im Gebirge bis Belluna erreicht . Während cm demunteren Piave sich der Feind zum Kampf gestellthat , hastet er im Gebirge unaufhaltsam dem Ausgang , in dieEbene zu . In die Richten Rückzugskolonnen des Feindes schlägt
vernichtendes Feuer der V erfolger . Dauernd ver » .mehrt sich die Gefangenen zahl und die Beute .Unübersehbar ist das Material , das der Feind zurückliefe , unüber¬
sehbar ist der Zuwachs an Vorräten aller Art , die die Sieker iniiem reichen Lande finden .

*
Die österreichisch - lluqarischen Tagesberichte .
WTB . Wien , 10 . Nov . Amtlich wird verlautbart :
Der Waffen gang in Venetien führt die Berbün -deten immer tiefer in das feindliche Land . Starke österreichisch ,

ungarische und deutsche Streitkräfte stehen am untere »Piave . Feindliche Nachhuten sind geworfen worden , wo sic'
stellten . Nack zrhntätigen schweren Gebirgksämpsen , die miter Erstürmng des Monte Paralba begannen und mit der Ein -

nähme der das oberste Piavetal beherrschenden Gruppen ihrenHöhepunkt erreichten , gewann die k. und k. 94. InfanteriedivisionV i o g o und P i c v e d i Eadore . Die Division , deren Kampf -
kraft und zähes Durchhalten die größten Schwierigkeiten über -wand brachte insgesamt 1000 0 Mann , 94 Geschütze und
unzählige M a s cl> i n e u g e w e h r e und M i n e n w er s e rein . Im Cordovoletal ist A g o r d o besetzt worden . Ter Nieoer -brnch der alten italienischen Front erstreckt sich nun aus das
Snganatal und den Ostteil der S i e 6 e n Gemeinden .Die Truppen des Feldmarschalls Conrad dringen östlich vonBorgo g«gen die Grenze vor und bemächtigten sich in erbittertem
Straßenkampfe der Stadt A s i a g o.-

. Der Chef des Generalstabes .» •» »
WB . Wien , 11 . Nov . Amtlich wird verlautbart :An der n n t e r e n P i a v e rüsten die Italiener zu weite -rem Widerstand .
Im Gebirge schreiten die Operationen erfolgreich vor -wärts . Belluno ist in unserer Hand . In den Si - ebenGemeinden wurden wichtige Höhenstellungen genommen .Starke italienische Gegenangriffe , bei denen der Feind mehrerehundert Gefangene verlor , vermochten — von einer örtliche »Kampfepisode abgesehen — nirgends Fuß zu fassen .

Sylvias Ehe.
Roman von Erika

(10)
rupe - Lörchsr .

(RachdrucI verboten .! 1
Er senkte den Kopf etwas und sagte fchwn". „ Es ist einUnterschied , ob ein Mann ein junges Mädchen schätzt und dannallöin seinen Weg seht — oder ob «r ihm seinen Namen it . seinMz bietet —"

Da unterbrach sie ihn stolz : „ Es hätte auch außer dir einMann nirr Liebe und Namen geboten ! "
Das trat ihn wie ein Schlag . Aber er war hier draußen imKampf ums Tasei » Selbstbeherrschung gstvohnt tootben . Und>o ahnte st, ' uichi .Jrnc sehr sie ihn verletzt hatte , als er äußerlichruhig antwortete : „Und warum bist du jenem Manne nicht ae-folgt ?"

„Weil ich mich an dich gebunden hatte ! "
Eine Pause entstand , für beide gleich beklemmend .Er stani ) noch unter der Wucht ihrer Worte . Sylvia ließAren Gedanken nicht los , sich von ihm die Freiheit zurück zu er -«wen . Als Herbert deswegen weiter fragte „ Und dn liebstlenen Mann ? " antwortete sie schonungslos : „ Ja ! "
„So bist du nur aus Pflichtgefühl hergekommen ? "

. . " I " >" entgegnete sie abermals , ohne ihr » Antwort durchemen Zusatz zu mildern .
er " nu heftig werden , brutal , tyrannisch , wie gegen? u '
r — x

216cr Herbert hob den Blick mrÄ»wtfmctjtue sie einige Momente unverwandt .
6tf «S „

ei
,
n Eliten alle ferne Pläne von einem Un -«̂ rannten umgestoßen werden .

fr? \w ra,\ n
; ,

ei2,
seines , schmeichelndes Licht auf die

.'.hm - .hochoufgmehtet , gegenüberstand . DaSW rÄ if >
t
rn J <tni94n Falten ihre schlanke Ge -' nd ui dem hub ' chei! Gesicht slilmnerten dr.? Augen arregt

^ ch

in eigemni Glanz . Ob sie ihn mit dem allem nicht nur quälen ,ihren eigenen Wert nicht nur steigern wollte ? Und dieses schönejunge - Wei'en , daS seinen Namen trug . das seine Frau war ,sollte ihm fern bleiben
In einer plötzlich erwachten Leidenschaft trieb der Impulsihn , ans Sylvia zuzugehen und sie an sich zu ziehen . Uud miteiner Stimme , die vor Erregung Bitterkeit , Hoffnung undWünschen rach klang , rief er : „Sylvia ! Du wirst jenen Mannvergessen lernen und mit mir glücklich werden . Ich will allesvergessen , was du mir eben gesagt hast . Du sollst hier ein ganzneues Leben beginnen und mit allem Vergangenen abschließen .Wir beide trolle » uns redlich Mühe geben und wir werden unseinander einleben ! "
Aber sie hörte nu : aus seiner Stimme rauhen Befehl . siewich bebend vor ihm zurück , als er auf sie zuging . Sylvia

'
dachteplötzlich an den Moment , als . der Diener heute morgen zornigseine Faust hinter Herberts Rücken schüttelte , an den Moment ,als Herbert vorhin seinen Diener züchtigte — war auch sie ihmausgeliefert ? So wich sie vor ihm zurück und riies , während einförmlicher Abscheu aus ihrer Stimme klang : „Rühre mich nicktan !"

Und als sia endlich ganz im Hintergrund des Saales untereiner großen Palme stand , preßte sie beide Sande erregt bald andie Brust , bald an ben Mund , und wiederholt - halb in AnM ,halb in Empörung : „ Ruhne mich nicht an ! Ich werde jenenMann nie vergessen . Und dich werde ich nie lieben ! Ich habeeftnen Abscheu vor die —"

. . Sie brach ab . da sie die große Veränderung gewahrte , die inseinen Zügen vorging . Herbort war stehen geblieben und starrtesie entsetzt an . Da sah sie, daß die Entscheidung fallen -mußte ,und so nahm sie allen Mut zusammen .
Deswegen gib mich frei ! Herbert , gib mir die Freiheit ?Ich bin überzeugt , daß unsere Ehe für uns beide eine Qual wird ,ick wende mich nie in deine Art finden können —"
Es wäve ihr lieber gewesen , er wäre auf,gefranst , er wäreheftig geworden i»nd hätte seinem Zorn Luft gemacht . Aber '

Herbert war plötzlich sehr ruhig . Sofort schnitt er ihr mit be-
stimmten ! Ton das Wort ab : „Ich denke gar nicht daran , dich freizu geben ! Du bist hierhergekommen mit dem Entschluß , meineFrau M werden . Du bist getrairt und trägst rechtmäßig meinenNpmen . Das alles läßt sich nicht wie Federblumen in die Lustzerstäuben ! Du bist meine Frau und wirst es bleiben ! "

„Laß mich frei , laß Nlich wieder nach Deutschland gehen , unddiese Angelegenheit wird eine kurze Episode für uns beide sein .Du wirst -eins andere Frau finden , die dich liebt und glücklichsein wird , deinen Namen zu tragen . Aber mich laß gehen ! "
„Du irrst dich , wenn du meinst , ich sei ein Schuljunge , dersich nach den plötzlichen Launen 'eines jungen Mädchens richtet !Ich habe mir hier in schweren und arbeitsreichen Jahren , msinenBesitz und meine Stellung , auch gesellschaftlich, erworben . Ick»habe «meinen Entschluß dich als Frau zu erbitt -n , ernst un ^Mündlich erwogen , ich biete dir meinen Namen , mein Haus , ichhabe die Bedingungen , die du von mir erioarten konntest , alleerfüllt . Und deswegen gebe ich dich nicht srei , wie du uniiberlogenWünschest ! Bedenkst du auch nicht , wie lächerlich ich gesellschast -

lich dastehen würde , wenn du am Abend der Trauung mich Wi?der verließest , nachdem ich seit Wochen in meinsin Bekanntenkreisvon dem Kommen meiner Verlobten und von dir gesprochen habe ,nachdem ich dich vorhin auf der Promenade dem Gouverneur ,dem Minister un >d mehreren deutschen Familien als meine Fra «vorgestellt hcibe ? ' Meinst du , die ganze Trauung durch den Kon¬sul Hermanns sei eine Farce ? Merwst du , ich will imch durchdich vor der ganzen europäischen Kolonie hier , vor meiner Die »
nerjchaft lächerlich machen ? schloß er ingrimmig , als er sich imstillen vorstellte , tok boshaft und schadenfroh Mercedes de Conti ,die sich solche Mühe um ihn gegeben hatte , über das alles spreche»würde .

Unter seiner Energie und seinen festen Worten fühlte Syl -via sich niedergedrückt . halb war es Erschlaffung , halb Arn# ,Herbsrt könne wieder die Hand nach ihr ausstrecken . So standsie noch immer , Rücken und Kvps cm die Wand gelehnt , und nrur »melte mehrmals : „Ich kann hier nicht bleiben , ich kann es nicht ?"^ (Fortsetzung folgt .)



WTB . Wien , 11. Nov . Aus dem Ätiegsprejsequarlier wird
vo« gestern gemeldet : Die starke « Gegenangriffe der
Italiener im Räume von Asiago sind vollkommen ge »
scheitert . In unübertrefflichem Elan haben k. u . k. Truppe «
ans der Hochfläche der Sieben Gemeinden dem Gegner wichtige
Höhenstelliingen entrissen . Im Gebirge weiter nördlich stehen
unsere Kolonnen unaufhaltsam gegen den Südteil von Feltreso
3» . Teile der in der Ebene vordringenden verbündeten Streit -
kräfte haben nach Zurückweisung der Italiener hinter die
Piave unter Bewältigung außerordentlicher Marschleistungen ,
aegen Belluno einschwenkend, heute diese Stadt erreicht. Diese
Fortschritte beweisen die Leistungen von Führung und Truppen
im raschen Zugreifen bei stets wechselnden Lagen und deren un -
übertrefflichen Geist nnd Heldenmut .

' *

Steigende Besorgnis in Italien .
() Berlin , 12 . Nov . Wie dem „Barl . TagM .

" aus Lu¬
gano berichtet wird , steigert hie deutsch -österreichischi -ungarische
Offensive die Besorgnis der tief erregten offent -
lichen , Meinung in Italien . In Mailand wurden
alle Theater und Vergnügungstheater geschlossen . Viele reiche
Leute stellten ihre Villen zu Lazarettzwecken zur Verfügung, . Die
Aufregung der Bevölkerung wächst trotz aller schönen Phrasen
ungeheuer . Wer es vermag , begibt sich nach Mittelitalien .-

Der Oberbefehlshaber der Alliierten in Beuetien .
WTB . Paris . 11 . Nov . (Havas .) Der „Temps " bestätigt ,

. iufe General Fayolle zum Oberbefehlshaber der in Vene-
uen kämpfenden fkanzösisch- englischen Truppen ernennt wor-
! en ist. \

*

Kaiser Karl in Lebensgefahr .
WTB . Görz, 10. Nov . Kaiser Karl hatte heute mitt «

mit dem König von Bulgarien in Görz und Talmcmova
grweiilt . Auf i>er Rückkehr blieb das AivtomobK des Kaisirs bei
dem Versuch, einen der den Jsonzo begleitenden Torrenten zu
übersetzen , stecken und konnte aus dem Flußbett nicht herausge -

bracht werden . Ter Leibjäger des Kaisers . RÄsenbichler , und
der Gardewachtmeister Bomek trachteten daher , den Kaiser ans
11 fer zu tragen , Tabei brach das Wehr̂ auf dqm, der Leibjäger
stand, ein . De 7 LMjägcr wurde weggeschwenmit . Der

Kaiser ließ den Leibjöger in dieser Lebensgefahr nicht los und
wurde gleichfalls von den hochgehenden Fluten des Flusses ab-

getrieben , mit ihm der gleichfalls schon erwähy -te Girdewachtmei -

ftco Bi mek. Der Kaiser wurde mit den beiden auf sine längere
Strecke fortgetrieben . Dank der aufopfernden , beispiellos treuen
Haltung seiner Begleitung , allen voran der Priester Felix von
Polma , der sich sofort in den Fluß warf , wurde der Kaiser nach
längeren Bemühungen wieder ans Land gebracht .
Ster Kaiser befindet sich woh l.

*
Italienische FviedenSforvernng .

) ; ( Berlin , 11 . Nov . Die „Wiener Allgem . Ztg ." berichtet
dem „Lvkalanz." zufolge aus Lugano : Die Mailänder So -
z i a l i st e n traten in einer Nersammlung für den s o f o r t i -
gen Frieden und Aufgabe jeder GebietSerwei -
tcrung Italiens ein und beschlossen , eine« Druck auf die
übrigen Ententestaate « im Verein mit Rußland für den %tt er¬
strebenden Frieden auszuüben .

Die militärische Konferenz der Alliierte ».
0 Paris , 11. Nov . (Havas .) Der Zusammentritt der

militärischen Konferenz der Alliierten ist auf
£« 1 19. November festgesetzt worden .

Die Kämpfe i« Flandern.
) ; ( Berlin , 11 . Nov . Die Eng lä 'nder haben am 10. Nov .

in F l a n d e r n . wo sie nach ihrem prahlerischen Funkspruch von
Carnavon vom 9 . November innerhalb dreier Monate 9V deutsche
Divisionen vernichtend gesckilagen haben wollen , wiederum eine
schwere b l u t i g e Niederlage erlitten . Dort recht sich
seit ?.>?onaten ein englischer Mißersola an den andern , und der
flandrische Blutsumpf verschlingt englische Divisionen auf eng -
lische Divisionen . Vergeblich suchen die britischen Berichte
Triumphe und Siege ihrer Waffen zu verkünden , und die Welt
über die schweren Niederlagen zu täuschen , die die Entente - Ein¬
heitsfront int Westen, Osten und in Italien erlitten hat . Den
prahlerischen Worten swhen^ unverrückbar die ehernen Tatsachen
gegenüber , die für alle Zeiten die unvergleichlichen Ruhnies -
taten des säst gegen die ganze Welt kämpfenden Vierbundes
v Minden .

Das gertrommelte Trichtergelände zwischen Boele a pelle
und Pa s sch e n da ele , das. in monatelangen Großkämpfen
v ? n den Engländern nicht überwunden werden konnte , sah am
10. November unter außerordentlich blutigen Verlusten fünf -
inalig « tiiefgegliederte Angriffe frischer eng -
l i i ch e v Divisionen restlos zusammenbrechen .
: iach Mwaltigem Trommelfeuer konnten die. Engländer nördlich
U' u Passchendaele vorübergehend vordringen , bis der Gecewtoß
i nuner!cher und westpreußischer Bataillone die Anariffswellen
de .' Feindes mit ungestümer Wucht zurückwarf. Zersetzt und zer -
rissen flutete der Gegner zurück und erlitt in unserem Vernich -
r ' tdert Verfolgungsfeuer schwerste Verluste . Die später
iftch viermal mit frischen Kräften wiederholten Angriffe häm¬
merte de? Eisenhagel unserer Batterien schon vor unseren L ' nien
i !̂ den morastigen Sumpf , während an einzelnen Stellen Kolben
und Bajonett den Angreifer niederschlugen .' Brand ?:iburgische
Truppen stießen dem fliehenden Feinde nach, entrissen ihm einen
T ' U sein? : Ausgangsstellungen , schoben die eigenen Linien vor,
und trachten Gefangene ein . Erst bei Anbruch der Dunkelheit
ließ das starke Feuer nach.

Englische Bomben ans holländisches Gebiet .
) ( Amsterdam , 10 . Nov . Ein unbekanntes fWunaeiw ließ

am 8 . d&. um 3 .30 Uhr morgens zwei Bomben aus Sas
v a n G e n t f a l l e n . Es wurde einiger Sachschaden angerich¬
tet . Drei Personen wurden verwundet , davon eine
z ^ nÄich schwer . In Are ! wurde um 4 Uhr morgens eine Bombe
in der Nähe der Gasfabrik abgeworfen . Das Flu -Us ig . das sich
in schr geringer Höhe bewegte , verschwand, nachdem es die Bonl -
den abgeworfen hatte , in südwestlicher Richtung und kehrte zehn
Minuten später zurück . Bei dieser Rückkehr wurde es heftig be-
Massen . 'woraus es wieder in derselben Richtung verschwand . Man
! - . rte später noch zwei Bomben explodieren und es stellte sich
tvvaus , daß die eine davon in dem belgischen Teil von Overshag
- ledergefallen war . Eine zweite soll in der Nachbarschaft von
Hülst herabgekommen sein .

) ( Amsterdam , 8 . Nov . Aus den letzten Meldungen über
das Flugzeug , das auf Sas van Gent und Axel in Seeländisch -
plaudern Bomben abgeworfen hat , geht hervor , daß es sich
offenbar uni einen englischenFlieger handelt , der glaubte ,
daß er sich über belgischem Gebiet befände . In Selzaete sind
putsche Flieger zu semer Verfolgung ausgestieqen . Die ganze
Grenzt war durch Feuevpfeile und andere LuftstmwH. erfewbtet .

Die iifiic Wmlmg in KHailii .
Die gestürzte« Minister .

WTB . London , 10. Nov . „Daily Chronicle " berichtet ans
Pete rs bürg : Mie M i it i st er der gestürzten vorläufigen Re
gierung mit Ausnahme Kerenskis sitzen zusammen mit den Mi
nistern der Regierung des Zaren in der Petsr -Pauls -Festung
gefargen . Offiziell wird bestätigt , daß die Abordneten der
Ostseeflotte und die Komitees der russischen Truppen in Finn -
land beschlossen haben , sich der neuen Regierung an zu -
schließen .

Die neuen Machthaber.
WTB . Kopenhagen . 11 . Nov . De ? Petersburger Korre -

spondent des norwegischen Blattes „Tidenstegn " drahtet : Der
Arbeiter - und Soldatenrat setzte einen Ausschuß ein , dessen
Präsident Lenin ist und zugleich M i n i st e r p r ä s i>
dent . Trotzt y ist Minister des Aeußern , auch alle übrigen
Ministerposteu sind mit Maximali st e « besetzt .
Der Rat ist zur Zeit Herr der Lage in Petersburg , seine Solda -
ten patrouillieren in den Straße «. Tie Revolution ging mit
einer bewundernswerte « Organisation vor sich, ohne Tu -
multu « dPlü « derung . Alle Bänke » und große» Geschäfte
wurden geschlossen , der Rat verlangte aber ihre sofortige Ocff -
«uu. Der Rat stieß aus große Schwierigkeiten , da das Stadt¬
oberhaupt und die Stadtverordnetenversammlung sich weiterten ,
die neue Regierung anzuerkennen .

Der neue Kriegsminister .
0 Berlin , 12. Nov . Der bisherige russische Kriegsminister

Werschowski . der . von Kerenski kurz vor der jüngsten Um -
wäilzung nach dem Palaom verbannt worden war , ist laut „ Voss.
Ztg ." nach Petersburg zurückgekehrt und von den
neuen Machthabern im Triumph empfangen worden . Er
hat die Leitung des Krisgsministeriums bereits übernommen ,
und es scheint nicht ausgeschlossen , daß ihm die militärische
Diktatur übertragen wird . Angeblich sollte er sich am 10.
November nach Luga begeben , wo die neuen Machthaber größere
Druppenmassen zusammengezogen haben , uni den rund sieben
Bataillonen , über die Kerenski verfügt , den Weg nach Peters -
bura zu versperren .

Kerenski , Kornilow und Kaledin auf dem Marsch nach
Petersburg .

) ( Berlin , 11. Nov . I « de« letzte« Telegramme « aus Ruß -

land melde« alle englische« Blätter , daß die Truppe « K e -

reaskis , Kornilows und Kaledins ßegen Petersburg
vorrücken.

Streik der Ministerialbeamten .
WTB . Petersburg , 10. Nov . lRenter .) Alls Beamten

des Ministeriums * des Auswärtigen , des Finanz - und Handels -
Ministeriums haben die Arbeit niedergelegt .

Lenins Rat an Buchanan.
WTB . Berlin , 11 Nov . Wie der Bevl . Lokalanz .

" meldet ,
ließ Lenin denk englischen Botschafter Buchini n mitteilen ,
er reute ihn : im eigenen Interesse , sich jeder Einmischung
in die innerpolitisck ' e Lage Rußlands ziu enthalten .
Lenin solle auf die F e st h a l t u n g Kerenskis umfouchr
einen besonderen Wert legen , als sich zahlreiche wichtige Doklt -
mente , darunter Verträge Mit den Alliierte « , im persönlichen
Besitz Kerenskis befinden .

Die Abreise des englischen Botschafters .
WTB . Stockholm , 10. Nov . „Aftonbladet " meldet aus

Haparanda : Die Ankunft der Mitglieder der Petersburger
englischen Botschaft wird heute hier erwartet . Für di«
Reise südwärts wurden zwei Sonderwagen gestellt .

WTB . Kopenhagen , 10 . Nov . Der Stockholmer Korro-
spondent von „Berlingske Tidende " erfährt in der dortigen eng -
lischen Gesandtschast, daß es als ganz gewiß bestätigt sei.
daß zwei Waggons in Haparanda bestellt wurden , um Bucha -
nan durch Schweden zu führen . Aber diese Reise sei
schon seit langer Zeit beabsichtigt und jetzt wieder verschoben
worden , so daß sie erst in drei Wochen ausgeführt werde .

Maximalisten -Sieg i« Moskau .
) ( Berlin , 11 . Nov . Schwerzeristhe Blätter melden laut

„Deutscher Tageszeitung " aus Stockholm , auch in Moskau
hätten nach achtstündigem Straßenkampf die Maximalsten
gesiegt . Der Moskauer Arbeiter - und Soldatenrat habe die
Funktionen der bisherigen Behörden übernommen . Den der
Regierung treu gebliebenen Teilen der Truppe in Moskau sei es
gelungen , die Strafen nach der Front zu erreichen.

Die russische Botschaft i« Washington .
() Washinton , 10. Nov . (Reuter .) Die russische Bot -

schast teilt mit , daß sie sich weigere , die Autorität der maxl -
mMftischen Regierung anzuerkennen .

Bestürzung iu Frankreich.
WTB . Berlin , 10. Nov . Die französische Presse ist

über die Ereignisse in Rußland bestürzt und hält mit Vor -
würfen gegen Kerenski , dessen Regierung den drohenden
Staatsstreich nicht zu hindern verstanden habe, nicht zurück . Die
Stunde sei für Rußland sehr ernst , folglich auch für die Entente .

Di < englische Sperre für Rußland .
WTB . Stockholm , 10 . Nov . „ Allehanda " melden : Die

schwedischen F i r m e ti, die bisher norwegische Heringe nach
Rußland durchführten, hätten dieser Tage von den engli¬
schen Behörden den Befehl erhalten , diese Durchficht vollständig
einzustellen . Ein Grund oder eine Zeitbeschränkung ist
nicht angegiben worden . Die Nachricht macht deshalb Ansehen ,
wer! die norwegischen Heringe ein wichtiges Lebensmittel für
Rußland waren . Man nimmt an . daß das englische Verbot auch
auf die Einfuhr anderer Lebensmittel nach Nußland ausgedehnt
wird . .

Englische Preßstimmen znr Lage i« Rußland .
. Rotterdam , 10. Nov . De ? ..Nieuwe Rotterdamsche Tourant "

meldet aus London : Die Presse legt bei der Besprechimg der
Ereignisse in Rußland Nachdruck damuf , daß die Berichte etile nur von
einer Seite herstammten , gibt aber den Ernit der Lage zu.

Times " w «rft der Regierimg Kerenskis Mangel an Energie vor
und schreibt: Im Augenblick können die Verbündeten für Rußland
wenig tun . Sie müssen sich darauf beschränken. diesem Todeskampf
zuzusehen und aus dem Gedanken möglichst viel Trost schöpfen̂ daß die
Stimme , die man jetzt hört , sicher nicht die wahre Stimme Rußlands
ist. Man könne sonst unmöglich glauben , daß das wahre Rußland je¬
mals «inen Sonderfrieden schließen wird .

Daily ffioil " sagt , Lenin und seine Anhätiger hätten nicht dag
Recht, sich rite Vertreter Rußlands anzugeben .

Die „M o r n i n g Post " erklärt , d-ie spanischen Juden feien aus
Spanien ausgewiesen worden , da. sie den Mauren die Tore öffneten.
Es wäre ein Unglück für die jüdische Welt , wenn jetzt gesagt werden
könnte, daß die ■russischen Juden die Tore den Deutscheu öffneten . ' Die
Anhänger Lenins seien erklärte Feinde der Entente und offene Freunde
Deutschlands . An den Alliierten liege es jetzt , durch bestimmte Maß -
regeln die He^ en des eigentlichen Volkes und der Elemente , die der
Sache der Allnerteil treu feien, zu erveichen . „Wir glauben," schreibt
bie „ Morning Post ", »daß bei, der Durchführung dieser Aufgabe die
Bereinigten Staaten und Japan ihre neu besiegelte Freuatzdschast
geltend machen können, und daß auch Frankreich und England eine
ne»e russische PoWtif au» den Trümmern der atten schaffen können.'

„)& ^ jlmi nst « r a j11 u "
schreibt : Wem » Lew « au * Trohkij

nur ruchlose Anarchisten und Verräter sind, wird ihre Regieru/ng vo»
kln^er Dauer sein . Wenn Lern » aber etwas besseres ist. Wirt» cr >id
bald vor ©chtoierlgfeitcn befinden . Das Blatt glaubt nicht, daß i>i«
Maximalstes einen Sonderfrieden wünschen . Wenn sie einen so.
fortigen allgemeinen demokratischen Frieden forderten , würden sie I afi>
sehen, wo die ivirklichen Femde eines solchen Abkommens zu suchen
seien. Das russische Volk werde aus die deutschen Eeoberungspllänc die
richtige Antwort geben , gleichgültig unter welcher Regierung es stehe
Inzwischen müsse die Entente die Deutschen daran hindern , plötzlich die
Drähte abzuschneiden, die sie mit Rußland verbinde . Diis werde ifc
nicht gelingen , wenn sie sich darauf beschränke, gegen Rußlands Plane
eines idealen Friedens ihr Veto einzulegen .

Der König von Schweden in Kopenhagen .
WTB . Kopenhagen , tl ). Nov . Der König t>on Schwede »

traf gestern nc-cbmittng zum Besuch des KöniqZ und der Köniam
von Tärsemark hier ein . - Abends fand im Sch^ b Amrlieich .'rz
eine Festtafel statt wobei König Christian m einer Anspruchs
5em König vmi Cckwedcn für seinen Besuch dankte und aus -
führte , « sehe in dem Besuch die Bestätigung und Fortsetzung
<be£ Zusammengehens und Zusammenwirkens
beider Länder . Er >ei überzeugt , daß damus für die Gegenw irt
und die Zukunst für beide Völker glückliche Ergebmsse entstehe»
würden . Ter Si c n t fi dankte für den herzlichen Empfang
und spi -ach die Verstckerung aus . daß alle AnstrengiM!Ztn für ei '
toeAeres Zusammengehen und Zusammenwirken bei ihm stets
die Neueste Unterstützung finden wurde . Nack der Tafel wohnten
>die Majestäten einer Vorstellung im kömglichen Sfcheater bei.
Heute n/ahm der König von Schweden an der Frühstückstaiel vei
der Königin Witwe teil und reiste darauf um 3 llhc nachmitt ^os
nach Schwei en ab. ■- .

Nene U-Bootserfvlge
17000

WTB . Berlin , 11 . Nov . (Amtlich.) Neue U-Bootserfolge
im Atlantischen Ozean : 5 Dampfer und 1 Segler mit
1 7 0 Ü 0 B r u t t o r e g i st e rton « en . Unter de « vernichtetet
Schiffen befindet sich der bewaffnete englische Dampfer „Cnl : -.
forma " (5547 Tonnen ) , schwer beladen von England « ach Pa -
nama , ferner ein unbekannter bewaffneter Dampfer , sowie eis
tiefbeladener Frachtdampfer , der aus einem groszen Geleit ^ng
herausgeschossen wurde . Einer der versenkten Dampfer halte
Erdnüsse von Dakar nach Dünkirchen , der Segler Schmieröl von
Amerika nach Havre geladen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die englischen N - Bootssallen .
() Berli « , 1t). Nov . Die bereits kürzlich bekanntgegebene

Versenkung des als U- Boots -Falle eingerichteten
englischen Tankdampfers „Vinona " hat sich , wie jetzt bekannt
wird , unter Umständen abgespielt , die deutlich dartun , welche
Listen dt « Feinde anwenden , um unsere U -Boote zum Zweck der
Vernichtung heranzulocken . Der äußerlich harmlos aus -
sehende , anscheinend nur mit einem kleinen Heckgeschütz be¬
waffnete Dampfer war etwa 70 Meilen südwestlich vo-n Jrla -id
um die ' Mittagsstunde torpediert worden und hatte daraufhin .
3 Boote ausgesetzt . Zwei von ihnen waren mit je 20 Leuten be¬
mannt , während das dritte leer blieb und von einem der anderen
« eschleppt wurde » Auf dem Deck des langsam sinkenden Damp¬
fers war nichts Auffälliges zu sehen . Das Schiff schien döllia
voln der Mannschaft verlassen , wodurch sich jedoch daS U-Boot
keineswegs verleiten ließ , von seiner Borficht abzulassen . Es bc-
obachtete vielmehr den Tankdampfer in angemessener Entfernung
drrrch Sehrohr weiter . Nach etwa einer Stunde wurde be-
schlössen , dem Sinken des Dampfers mit Artillerie nachzuhelfen.
Ehe noch zur Beschießung ausgetaucht war , ging der Dampfer
plötzlich unter , woraus .. „U . . .

" an die Boote heranlief . JeHt
stellte sich heraus , daß zu den oben erwähnten <10 weitere 60
Mann von dem gesunkenen Dampfer in die Boote gestiegen
waren , während außerdem noch einige Leute auf Wrackstücken
herumtrieben . Demnach hatte vorher also über die Hälfte
der Besatzungen an den schweren , .sehr gut nias - ^
kierten Geschützen des sinkenden Sch ' ffes in
der Hoffnung ausgeharrt , das U -B o ot bei m -
Näherkommen vernichten zu können , ein Wahu . j
ier durch die vorsichtigen Maßnahmen des U-Bootes >grundiich

"

zerstört wurde . Das Beispiel zeigt wieder einmal , be¬
rechtigt das Mißtrauen unserer U -Boote gegen jedes , wenn mich
noch so harmlos aussehendes Schiff im Sperrgebiet ist.

Die KriegSziele Bulgariens .
WB . Sofia . 11 . Nov . (Bulg . Tel .-Ag .) Die Sab ran je

hat sich nach einer Rede des Ministerpräsidenten RiidoslawLiv
bis zum 1 . TkA 'mber vertagt . Der Ministerpräsident führte ift
seiner Rede aus , die Kriegsziele Bulgariens seien bekannt , nmn »

lich die Einigung Bulgariens innerhalb seiner ge-

schichtlichen Grenzen durch Wiedergutmachung der auf dem Ber -
liner Kongreß und in Bukarest erlittenen Unbilden . Wir wollen ,
sagte der Ministerpräsident . Maz e d on i e n . die D o b r u d sch a
und die vor Aufrichtung des bulgarischen Staates von den Ser - ,
ben geraubten bulgarischen Gebiete . Diesem Ziel
liegen nur berechtigte Ansprüche Mgrunds . Wir haben dos den
Verbündeten und

'
den neutralen,Mächten auseinandergescht .

Niemand kann gegen sie etwas einzuwenden haben , da wir im
Grunde nur die Verwirklichung unserer nationalen Einheit und
die erwartete Genugtuung im Auge haben .

Die feindlichen Heeresberichte .
WB . Paris , 11 . Nov . (Heeresbericht vom 10 . Nov ., abends .) Ter

Artilleriekampf war ziemlich stark in der Gegend des Oise -Bisne ?« ncus. ;

Auf dem rechten Ufer der M<ms fanden lebh« kte JnfanterrÄampfe am

Morgen im ChanmewÄde statt . Nach in-ehveren Äsgenangrifße » stellte »

unsere Truppen ihre Stellungen vollkommen wieder her .

WB . London , 11 . Nov . Heeresbericht von gestern , llnser Anjjn ^

heute morgen wurde von englischen und kanadischen Truppen auf evrer

Anariff begann und dauerte den ganzen — » -
Wetters mochten die Truppen weitere Fortschrirte nordwestlich an den

Hauptböhen entlang und machten eine Anzahl Gefangne . Auf de «

rechten Än -iriffsslügel setzten kanadische Bataillone ch- Borr &fen tavas

des Kammes des Haupthöhenrückens nördlich ^
von Pc ^ schendack ^ sort

und erreichten am frühen Morgen ihre AngrissSziele . Zu ihrer gwle *

ctriffen englische Bataillone längs des westlichen Teiles deS Saupt ^ -i-

Zckens au und überivanden , obgleich sie durch den aufgeweichte «

Boden am Paddebeck- Fluß behindert wurden, dieses Hsntenu » und

erreichten ihre Ziele . Am späten Nachmittag entwickelten sich st ar . '̂ i

Gegenangriffe gegen das von den englischen Bataatlonm
wonnene Gelände . Nach einem heftigen und hartnackigen Gefecht , !« >.- j

den größeren Zevl des Tages andauerte , gelang es dem Feind .

inige von den vorgeschobenen von uns erobertem

Stellungen wieder zu gewinnen . Das stüriwsche Wette

hält au .
WB . London , 11 . Nov. ^Heeresbericht vom 10. Nov.) m«rg2S

in der Dämmerung griffen unsere Truppen die deutscheli S t« un^ !!

nördlich m,d nordwesÄich PaSschendaebe an D « ersten Bericht«
d«K gute Fortschntte gemacht wurden. DaS Wetter ist
mit starkem Wini und schwerem Regen .



I « ns lern Reich .

Det neue bayerische Ministerpräsident .• Die Korrespondenz Hoffmann meldet aus München : Der
König hat den Ehef seines Kabinetts , Staatsrat Otto v . Da n d l,
zun : Staatsminister des königlichen Hauses und zum Vorsitzen»
den im Ministeriunr ernannt . '

Ottov . Dandl , am 13. -Moli 18SS als Sohn eines Bezirksamt -
maunes zu Straubing gckoren, gelangte , nachdem er in rascher Lauf -
daHri die verschiedenen Zweige der Justitz und der Justizverwaltungdurcheilt, von dem Posten eines Ersten Staatsanwaltes zu dem eroeS
Rcgierni -gsrates im Justizministerium . 1006 berief Prinzregent Luit -

- pold ihn in seine Geheinckanglei. Als diese Vinter König Ludwig aufge-
heben Ivurde, trat Staatsrat v . Dandl an die Spitze des neuen Zivil-kndinetts. In diesxm Amte hat er durch die bortnehrrfe Gesinnung , die
tf;n auszeichnet , durch den urchefangenen, nur aus das Sachliche ge-
richteten Blick und die kluge , Weitmännische Art , mit der er manche in
die erste Regierungslzeit des Königs fallende delikare Aufgabe zu lösen
11; iifite, auch das Vertrauen aller politischen Kreise in hohem er«
werben.

*

WTB . München , 11 . Nov . Die Korrespondenz Hoffmannmeldet : Der königliche Kämmerer und Ministerialrat im Mini '
sterilem des Innern . Heinrich Graf Spreti , ist zum Chef des
Kabinetts des Königs ernannt worden .

Zum Rücktritt Helfserichs.
Di « ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' veröffentticht tm-

läßlich des Scheidens des Staatsm -inisters Dr . Helfferichaus seinen Aemtern einen 'längeren Artikel , in dem es an«
Schlüsse heißt :

„ Wie er über den Rahmen seiner eigentlichen Ressorttätig «
feit während dreier Kriegsjahre bei allen großen Fragen im
Reich und in Preußen in Rat und Tat mitwirkte , das wird später' die Geschichte des Krieges erweisen . Im parlamentinischen Feldein tterderster Linie stehend, focht Helfferich manchen hartenStrauß . Wir glauben , daß die Zusammenstöße int Reichstagals Episoden des Kampfes hinter dem Großen und Dauernden ,das Dr . Helfferich schuf. mehr und mehr verschwinden wsrden .Im Wber von 46 Jahren tritt D . Helfferich von einem der hoch-
ften Pcsien , die im Reich zu vergeben sind, in das Privativen
.
- ' drück, in einem Alter , wo ein Staatsmann gewöhnlich erst ambeginn einer großen Laufbahn steht. Der Kaiser behielt sichdie Wiederverwendung Dr . Helff ?richs vor. Daß seine Kraftund feine Kenntnisse nicht lange brach liegen mögen , wünschenwir im Interesse des Landes .

! Pah er bleibt Reichstagsabgeordneter .
) ; ( Berlin , 12 . Nov . Der fortschrittliche Reichstag scchg . vonP a h e r, der künftige Vizekanzler , beabsichtigt, . dem „BerlinerLaSalanz .

" zufolge nicht aus dem Reichstage auszu -
scheinen . Er will sein Mandat für Reutlingen -Tübingen bei-behalten . Er lege Wert darauf , daß von seiner Ernennung zum
Bundesratsbevollmächtigten Ab st and genommen»verde.

Abgeordneter Dr . Friedberg
wiird,- wie die 3!ationaliberale Korrespondenz meldet , das Amtdes ersten Bor sitzenden im oZentralvorstand derNatronalliberalen Pnrtei Teutschlands beibe¬halten und dadurch in demselben engen Zusammenhang mit ssi-iien PartePeunden bleiben , wie bisher .

Ans dem Grokherzogtnm.
, i £ , Karlsruhe , 11 . Nov. Das Ministerium deS Jiraecn hat demErMsthoflichen Ordinariat in Freiburg zu ein« ton ihm durch IwePfarrämter beÄbfichtigten Sammlung v ou Lesestoff für diel Ä>ischen Truppen bis zum 1. Juli ISIS die Genehmigung erteilt .
_
* Mannheim. 12. Nov. Zum Besuche der Mrofikfeier anläßlich deS4<X1zahrigen Jubiläums der Reformation , die gestern Sonntag imNiibelungensaal des Roseingartens stattfand, trafen lt . „R . B . L. " nach-mittags kurz vor 3 Uhr der Grohherzog und die Trotz .Herzogin auf dem hi-esigen Hauptibahmhofe ein . In der Begleitungdes Fürstenpaares befand sich nur das persönliche Gefolge. RächEmpfang durch die Herren Geh. Obervegierungsrat LandeskommissärDr . Elemm und Geh. Regierungsrat Amtsvorswnd Dr . Straußfuhr das GrvßHerzogspaar nach dem Grosch . Schlosse um nach kurzemAufenthalt nach dem Rosengarten zu fahren , wo kurz vor 4 Uhr die An-kunift erfolgte. Die tausendköpfig« Besucherzahl bereitete dem Fürsten-paare einen warmen Empfang . Nach dem Konzerte traten der « roß .Herzog ünd die Grotzhenzogm wieder die Heimreise mr.'

Heselberg , 11. Nov . Die Tagung der Bad . Ge sell -Ichaft für soziale Hygiene findet hier am Sonntag , den18. November (nicht wie einige Blätter melden am 11 . Novbr . )statt . Der Minister des Innern Dr . Frhr . v . Bodman , hat seinErscheinen auf der Tagung in Aussicht gestellt .$ Walldürn , 10. Nov . Der Rechner der hiesigen Stadtkasse, Stadt »rechner Leib lein , welcher seinerzeit unter dem Verdacht, die ausder Stadikasse verfchwundenen Lv 000 M entwendet zu haben, verhaftetWorten war , ist jetzt aus der Untersuchungshaft entlassen worden.Siach dem „Mosb , Volisbl ." haben sich keinerlei Bewege f-ür die SchuldLeiblemS ergeben.
4 Wiesentat bei Bruchsat, 10. Nov . Die Gendarmerie hielt nachtseine» aus Hambrucken kommenden Wagen an , auf welchem eineK « e mrt über 3 Zentnern Rindfleisch und 13 Sack KernbohnenMannheim geschmuggelt werden sollten. Die Waren wur>den beschlagnahmt.
0 Peterstal bei Cberfttch, 11. Niw , Der Mjähr -ae Sohn de«Kublermeüsters Ludwig Huber fiel so unglücklich die lÖJu .4itew>e hin¬unter , daß er schwere Verletzungen erlitt , denen er erlag .* Freibnrg , 10 . Nov . Dem Bürgerausschuß ist die Vorlagedes Stadtrats über die E r h ö h u n g des Straßenbahn -tarifs zugegangen . Der neue Tarif , welcher am 1 . Juli 1918rn Kraft treten soll , sieht u . a . eine Erhöhung de> Grundpreisesder Einzelfahrscheine um 5 ^ auf 15 , Lv und 25 ^ vor . Von derErhöhung des Tarifs , der nicht allein durch die Mehraufw -n-düngen , sondern auch durch die Besteuerung des Gkoßenbahnver -kehrs verursacht wird . erhofft man eine jährliche Bkehreinnahmevon etwa 200000 , M : davon müssen rund 80 000 jH Verkehrs-stcuet abgeliefert werden .
^ Freivurg , 11 . Nov . Zeöt sind hier Taschendiebean i^ r Arbeit , .die das Gebiet ihrer Tätigkeit auf dem Laupt -vahnhof , Marktplatz , in Geschäftshäuser und kleinere Leb ->ns-Niitte!lgeschäste verlegt baben. Den Dieben oder Diebinnen findzum Teil echebliche Bargeldbeträge in die Hände zesrlli 'n Durch-

^ wurden Frauen beftoblen , die in der Verwahrung ihrerFeldtaschen lässig waren . Bis jetzt iist es noch nickt Ölungen , den^ ieb?n auf die Spur zu kommen.
•$ - Hammerrisenbach bei Neustobt i Schw„ 10. Nov . Beim Spiew^ ". m it einer Pistole erlitt der 9jährige Scchn des hiesigen Sta °on. Vorstands ein« so schwere Schußverletzung, daß er starb .

j„»w ^ °
-
0 ' S n e'nfr ^ lee abgehaltenen Versa mm-Obstbanvernns Ober -Markgräfler Gau teilte Oekono-wrat Bach mit , daß man die Einnahmen aus derst erm te m Baden auf 10 bis 15 Millionen „H schätze.

ÄoAfi
^

»
tt^an3i Swdt Konstanz hat den Ma »

„iL ^ ° bert Douglas auf Schloß Langen -»»« n gehört , auf IS Jahre gepochtet.

Amtliche Nachrichten.
* Der Großherz og hat mit Wirkung vom 1 . November di. I .

«m dem Vizepostdirektor Wilhelm Schumacher aus Pforzheim —unter Ernennung zum Postdirektor — die Borsteherstelle bei dem Post-amt in Villin-gen, dem Ober -Postpraktikanten Franz Neiningeraus Karlsruhe — unter Ernennung zimf Postinspektor — eine Post¬inspektorstelle bei deni Postamt in -Rastatt , sowie dem Telegxaphensekre-tär Otto Z i e g l e r aus Oberndorf , Amt Rastatt —, unter Ernennungzum Oberpostsekretär — eme Büroboamtenstelle 1. Klasse bei der
Kaiserlichen Oberpostdireition Karlsruhe übertragen .* Der Grohherzog hat den Gutsverwalter OekonomieratFranz Ries in Mainau auf sein Ansuchen unter Anerkennung seinerlangjährigen und treugel«isteten Dienste auf 1. Oktober d. I . in denRuhestand versetzt .

** Der Großherzog hat den nachgenannten Personen die nach,
gesuchte Erlaubnis zur Annähme und zum Tragen der ihnen vev-liehen«n Auszeichnungen erteilt :

für den Königlich Preußischen Kroneasrden 2. Klasse :
dem Reichsgerichtsrat a . D . Ludwig Dürr in Leipzig ;,
für das Kreuz des Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens :
dem Pastagenten Johann Würz in Schluchtern (A. Eppingen ) ;

für das Preußische Verdienstkreuz für Kriegshilfe :
dem Kommerzienrvt Hermann Freudenberg in Weinheim ,dem Grotzh. Bezirksbauinsp«ktor a . D . Fwbrikdire-ktor Alfred L u c e m

Eschborn a . T ., dein vortrnMnden Rat im Ministerium des Innernund Landeskommissär Geh . Oberegierungsrat Otto F l ad in Karls -
ruhe , dem vortragenden Rat im Ministerium des Innern und Landes -
kommissär. Geh. OberrQgierunigKrat Dr . Konrad Clemm in Mamn-
heim, dem Amtsvurstand Geheimen Regierungsrat Dr . LukaS
Strauß in Mannheim , dem Amtsvorstand Geheimen RegierungsratDr . Karl B a u r in Emmendingen , dem Amtsvorstand QbercnntinannDr . Martin Hartmann in Weigheim, dem Amtsvorstand Oberamtmann Friedrich Schmitt in Eberbach, dem Amtsvorstand Oberamtmann Karl Billmaier in Buchen , dem Amtsvorstand Oberamt -mann Werner Freiherrn von Rotberg in '

Adelsheim, dem Ober -amtmann Dr . Geiorg H errman n in Donaueschmgen, dem BadearztGeheimen Hofrat Dr . Arnold Obkircher in Baden , dem Vorstandder landwirtschaftlichen Winterschule OÄonomierat Georg Kuhn in
Ladenburg . dem Revisor Karl K r a m b s beim Bezirksamt in Emmen -
dingen, dein Dr »c^tor der Mannheimer Versicherungs-GesellschastRichard P o st in Mannheim , dem Direktor der Rheinischen Kreditbank
Regierungsrat L. Janzex in Mannheim , dem Kaiserlichen Bank-
assessor Kurt Feigell II , Vorstandsbeamter der Reichsbankstell«Wilhelmshaven , dem Professor Dr . Karl Schneider an der Real -
schule in Schwetzingen, dem Rechtsanwalt König in Mannheim , denTab <ÄhänÄl«rn Jakob Mayer in Mannheim . Adolf W i l s e x in
Karlsruhe und Simon Oppenheimer in Mannheim , dein Archi -tekten und Stadtrat Anton Klein in Baden , dem Oberpostd-ir-ektor,Geheimen Oberpostrat Ernst Kederer . dem ObervostkassenbuchhalterBernhard M a i « r und dem Oberpostsekretär Friedrich Licht in Kon-
stanz, dem Postmeister Karl Kaspar in Säckingen, dem PostsekretärFr <mz Würtenberger m Zell a H , dem Postsekretär DominikusMiller in Lörrach-Stetten . dem Oberbriefträger a . D . Jo .hannGottlieb in Konstanz, dem Postayenten Martin Ganter in Gref -
fern (A . Bühl ), dem Oberpostschaffner Franz Ness in Pforzheim unddem Postschaffner Ludwig Groß in Heidelberg;

für dir Rote Kreuz -Medaille 3. Klasse :
dem Kommerzienrat Hermann Freudenberg in Weinheim ;

für das Bayerische König - Ludwig - Kreuz :
dem 2 . Bürgermeister Horstmann in Karlsruhe und dem Lud»wig Zimmern in Mannheim;

für die Mecklenburgische Silberne Friedrich Franz III .-Medaille:
dem charakterisierten Gendarmcrie -VizAvachtme ister. GustavHeger in Salem .

Ü
/

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , den 12. November 1917 .

----- Die Bcstcuctunfl der Truernngszulagen . Im Einver -
ständnis mit denr badischen Finansmmistsrium hart .', wie vo-n
uns berichtet worden war , die Grotzh. Zoll - und Steuerdirektionbii Steuerkommissaredahin verständigt , daß die den Angestelltenund Arbcitorn aus Anlaß des Krieges gewährten Teuerungszu -'lagen und Beihilsen von der Einkommensteuer freigelassen wer -
den können , sofern es sich hierbei um einseitige Bewilligungen
handelt , auf die der Besitzer keinen Rechtsanspruch hat . Diese
Voraussetzung sollte bei Arbeitern im allgemeinen ohne nähere
Prüfung angenommen werden , bei Angestellten jedoch nurdann , wenn die regelmäßigen (monatlichen) Zuwendungen in
einem angemessenen Verhältnis zur Vergütung , stehen, d. h . un¬
gefähr 10 v . H. der Vergütung nicht übersteigen . Wegen dieser
Benachteiligung der Angestellten hat sich nun die Mannheimer
Handelskammer an das Finanzministerium gewandt . Nach An -
ficht der Handelskammer sollk jede Kriegsteuerungszulage , die
von einer Behörde oder einem Privatiinternehmen als solche den
Angestellten oder Arbeitern gegeben wird , — ob diese Zuwendung
monatlich oder nur einmal geschieht — steuerfrei bleiben .

— WcihnnchtSliebcslMbenverkauf . Dir W^ihnachtsliebes -
gabenvorkauf im Werder -Palais mußt » vro -grammätz^ mn
SDienstaj geschlossen werden , da m erfreulicher Weife eine girotzeAnzahl Stände vollständig ausvei 'kanft waren und sich detzhallie >ne Fortsetzung des Verkaufs nicht gelohnt hätte . Der Verkaufist sehr harmonisch verlaufen . Besonders erfreulich ist es ge-
tpesttt, daß alle Schichten der Bevölkerung

^
die Ge -

legenheit zum Einkauf ergriffen haben. Infolzedessen hat das
Unternehmen zu Gunsten unserer lieben Feldgranen eine hübscheSumme ergeben . Sobald die Abr« l?nung abaeschl -.»ssen und die
Unkosten festgestellt find wird di>e Hohe des Reinertrags ,der sich Nack, ein 'r vorläufigen Schätzung auf ungefähr 35 000 cH
belaufen dürfte , bekanntgegeben .

^ Obstversorgung . Es wird uns geschrieben: Mit Rücksichtdarauf , daß es vielen nicht möglich gewesen ist, L a g e r o b stdurch unmittelbare Beschaffung vom Erzeuger zu erhalten , hatsich die Geschäftsstelle der BaÄschen Obstversorgung entschlossen,in nächster Heit aus ihr noch verfiigbarem Öbst, Obstver -
kaufe zu veranstalten . Um die Abgabe im Sinne der Ver¬
braucher zu regeln , ist grundsätzlich eine schriftliche An -
Meldung mittelst Postkarte , unter Angabe der Menge desbereits per Kopf des Haushaltes bezogenen Obstes verlangt , nachderen Eingang Nachricht über den Verkauf mittelst nummerierter
Ausweiskarten erfolgt . Wünsche bezüglich bestimmter Sortenkönnen keine Berücksichtigung finden , doch wird sich die Ge -
schästsstelle bemühen , bei jedem Verkauf , gute und gleichartigeWare zur Verteilung zu bringen , damit Benachteiligungen ein -
z

'elner Käufer vermieden werden . Es sollen erstmals 16 Kg . zurAbgobe gelangen , für die Gefäße mitgebracht werden müssen , dadie Abgabe mit Körben nicht erfolgt . Der Preis für dieseMenge wird voraussichtlich 9 Jl betragen .
m. Der Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverbaud hatte aufSamstag Abend in den Eintrachtssaal die militärischen Vereinesowie die sonstigen Vereine hiesiger Stadt zu einem interessantenund zeitgemäßen Vortrag eingeladen . Als Medner hatte sich derGauverband Herrn Hauptmann v . Graevenitz aus Freiburg ,Redner des Deutschen Vortragsverbandes , verschrieben. Eine

zahlreiche Zuhörerschaft hatte sich eingefunden . Unter den Er -
schienenen bemerkten wir den preußifckien Gesandten v . Eisen -
d e ch e r , Minister v . Bodman , Wirkt. Geh . Rat v . B a b o ,Landeskommissar Gkch . Oberreg . -Rat F l <i d , Stadtkommandant
Fvhr . Rinck v . Bälden st ein . Das Präsidium des Bad .Militärvereinsverbandes 'mar durch den zweiten Vizepräsidenten
Generalmajor A n h e u s e r , sowie verschiedene Präsidialmitglie -
der vertreten . Kurz nach 8 Uhr erschienen der GrotzHerzogdie Brobherzogrn , begrüßt von Generalmajor An ->

Heuser , der den Dank für das Erscheuien i>er Grotzh.schaften durch ein dreifaches Hurra zum Ausbruck brachte . Di «Schülerkapelle spielte die Fürftenhymne . Nunmehr ergriffHauptmann v . Graevenitz das ZLort Der Redner führt«die Anwesenden in Wort und Bild nach der Westfront , beginnendbeim Ausmarsch der Truppen . Schützengräben , Drahtverhaue .Brückenbauten, Beobachtungsposten , Horchposten, kurz Mes . wasunsere braven Truppen zu leisten haben, zog der Redner in denKreis seiner Betrachtungen und eine grotze Zahl Lichtbilder vei -
vollständigten die Ausführungen . Zum Schluß richtete derselbeeine ernste Mahnung an die Anwesenden zum Durchhalten . Mitbesonderem Hinweis auf den genialen Führer Hindenburg undden Kaiser schloß der Redner mit einem dreifachen Hoch auf denobersten Kriegsherrn . Nun ergriff der Grotzherzog dclSWort , um vor dem Auseinandergehen denen zu danken, diedraußen an den Fronten stehen. Seiner Aufforderung zu einein
dreifachen Hoch auf Heer und Flotts wurde freudig entsprochen.Nach einem weiteren Vortrag der Schülerkapelle fand die V ? >
anstaltung ihren Abschluß.

-̂ Schwere Körperverletzung. In einer Wirtschast der öst¬lichen Kaiserstraße gab gestern abend gegen 10 Uhr ein 23 Jahrealter Pferdehändler aus Kehl auf einen Mühlenbesitzer ausJöhlingen Re volverschü sie ab und traf ihn mehrmalsin den Unterleib . Der Mühlenbesitzer wurde sehr schwer verletzt.Er wurde mittels Sanitätsautos nach dem Reservelazarett
„Neue Gewerbeschule" verbracht . — Eine Kellnerin wurdedurch einen Revolverschuß am rechten Zeigefinger leicht v e i -
letzt . Der Täter konnte, «achtem er noch mehrere Revolver ?fchüffe in der Kronenstraß« abgegeben hatte , durch zwei Schutz-leute festgenommen werden.

Letzte Drahtberichle»
Beschlagnahme der Getreidevorräte in Ungar « .

WTB . Budapest , 10. Nov . Nachdem die mit der U^bernahintdes Getreides von der Regierung betrauten Kommissionen ent¬
sprechende Mengen nicht zu den Höchstpreisen erhalte » konnte !!wunde im ganzen Lande die Requirierung samt -l ich er Getreidevorräte angeordnet .

Der Fall Bolo Pascha.
. _ WTB . Bern , 10. Nov . (Meldung der Agence Havas .) Ver¬spätet eingetroffen . Der KassationZhos erkannte gegen den Pr -ädenken des Appellationshofes , Monnier , der sich seinerzeitfür Bolo Pascha verwandt hat , auf Amtsentsetzung .

Verirrte französische Flieger .
WB . Freiburg i. B., 11 . Nov. Am Freitag morgen landete anden Wiesen zwischen Heitevsheim und Seefelden ein fra n z ö s is tf i

Flugzeug mit zwei Ofstzier«n als Insassen . Die F -lielger gkaul" nin der Nähe von Altkirch im Sundgau zu sem, hatten sich also offen i :rverirrt . Sie wurden festgenommen und in mVitärischcn
Gewahrsam gebracht. Das Flugzeug ist unversehrt .

Versenkt.
) ; ( Kopenhagen , 11 . Nov . Wie das Ministerirrm des AeußaBbekannt gibt , wurde der dänische Dampfer „ 5tai " auf d . r

Reise von Nordafrika nach England mit Eisenerz im Atlcmtiscl n
Ozean am 5 . November versenkt. Die Besatzung wurde in
Cadix gelandet . <Der dänischeSchoner „Lindhardt " wurdein der Nordsee versenkt, die Besatzung in Bergen gelandet .

Die Sinn -Feiner .
0 London , 10 . Nov . (Central New .) In Cork wurdenwieber 10 Mitglieder der Sinn -Feiner -Partei verhaftet ,darunter 3 wegen verbotenerAusbildu ng von T r u v-

Pen .
Japan «nd Amerika.

( !) Amsterdam , 10 . Nov . (Reuter ) . Die »TimeS " meldetans Washington : Die bereinigten Staaten und Japan haben ei »
Abkommen getroffen , demzufolge Japan genügende Merni
amerikanischen Stahls zur Durchführung des Schiffbau -
Programms für die Handels - und Kriegsflotte erhalt . Iiis
Gegenleistung wird Japan Sch i f f s r a n m liefern und seine
Mitwirkung an der Bekämpfung der U-Boote ausbrerten .

Innerpolitische Erregung in Frankreich .
() Berlin , 12 . Nov . Nach einer Genfer Depesche bes „Bei l .

Lokalang .
" dürfte diekranzosischeKaMmer zwei , viellenlit

drei Gehe i m s i tz u n g e n abhalten . Die Erregung ist in
allen Parteigruppen ungewöhnlich stark. Briand gewinnt
rechts und links an Anhängern .

0 Berlin , 12 . Nov . . Dem „Berl. Tagebl .
" zufolge hält die

„Tribüne de Geneve " die Rückkehr Clemenceaus zur
Macht in Frankreich für sicher und für unmittelbar bevorstehend .
Das Blatt weist -darauf hin, daß Clemeneau seine gewöhnliöx n
täglichen Angriffe gegen Poinrars völlig eingestellt habe , und
daß die Aussöhnung der beiden Persönlichkeiten , wenn sie auch
nicht offiziell sei, nichts destoweniger als vollendete Tatsache an -
gesehen werden ^ « üsse .

Lloyd George nnd Asqnith .
'
0 Berlin , 12 . Nov . Der Kampf zwischen dem Premiermimst .' r

Lloyd George und Asquith tritt in der öffentlich '»
Meinung in England innner deutlicher in den Bordevgruiid .
Wie die „ Voss. Ztg .

" belichtet, haben sich die Freunds Llond
Georges gezwungen gesehen , mit neuer Propagandaliteratur
für seine Kriegszwecke hervorzutreten .

Die Vereinigten Staaten nnd Holland .
WTB . Amsterdam , 9 . Nov Die Niederlandifch -Jndisck ' e

Presseagentur meldet ans Batavia , daß die von Scrn Fran -
eisko,zurückkehrenden niederländischen Schiffe nur Ladung für
Japan und Singapore erhalten , aber nicht für Java . Mm
schließt daraus , daß Amerika alle Ausfuhrbewilligun¬
gen für Nieder I ä n d i ' ch Ĵ ndien verweigert .

Aus de» Standesbüchern der Stadt Karlsruh ?.
Eheschließungen :

10 Not« : Paul Weise von Waldheirn. Schneide: hiec, mit?
tika Meter von Stcinburg ; Theodor Spähnle von Münchwei« . Sck !
>er hier , mit Amalie Stocker von Heidelsheim; Reinh >.r?d Bischler ron
Hornberg , Bäcker hier , mit Christina Naumann von G itach; ^ ohnim
Lutz von hier , Modellschremer hier , mit BarbarZ Dann eon
heim ; Ludwig Geiheickörfer von hier, Kausm. hier, mit Mara Boy-
ringer von hier ; Karl Schönthaler von hier , Taglöhner hrer , mit . •>
Hanna Blum von Pen ; Karl K«berling von Graiielsbaum , Stiidl ' iit,
zurzeit Feldhilfsarzt in Heidelberg, mit Frida Hummet von h* ; - ifc
helm Eiermann voii Oierschesslenz , Briefträger hier , mit
Sä 'mitt von Altheim ; Ewald Lorenz von hier. Kmisn: . fcic ; . lint
Eleonore Oechsler von KirÄack, ; Frdch . Grundel von Wi ?Sloch , Kaurm »,
hier , mit Marie Müller von hier ; Karl Schneider von hier . .h <niti »
hier , mit Erna Schneider vom hier.

Todesfälle .
7 . Nov. : Siegfried , 12 I , V. Wich. Ratzel . Kl̂ erlchrer . - ^Nov. : Hch. Furrer , Malermeister, Ehemann , ö4 I . ; Wilb . Goldichm« ,

Laborant , Ehemann . 65 I . ; Gg . Adam Pfeil , Obewostassisl̂ i : . Eh*
mann . 44 I . — 0. Nov. : Theresia BiebÄheimer. S0 I .. ohne Gcwer^ledig ; Liisq, 1 I .. V. Jak . Frdch Salzmaim , Wachtmeister; Otto
16 Jahre



Zur Bewirtschaftung der Milch .
Die ungünstige Entwicklung , die die Milch - und Fettver -

der Bevölkerung seit dein Erlaß der Verordnung über
Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vom

Oktober 1916 genommen hat macht neue Bestimmungen zur
besseren Erfassung und Verteilung der Milch notwendig , die
ihren Ausdruck in einer neuen Verordnung bes Staatssekretärs
des Kriegseriiöhrungsamts - und in Anordnungen der Reichs -
Kelle für Speisefette zu dieser Verordnung gefunden haben . Die
Wesentlichen Neuerungen bestehen in folgenden Vorschriften !

Tie Zuständigkeit der Reichsstelle für Speisefette erstreckt
jict) auf Milch in bearbeitete » ! und unbearbeitetem Zustand und
alle Bestandteile und Erzeugnisse , die durch Zerlegung oder Be¬
arbeitung aus Milch gewonnen oder die aus Milch lierMtellt
werden , insbesondere also auf Sahne , Butter - und Magermilch ,
Sauermilch , Quark , Joghurt u ^w . Der Kreis der Selbstversorger
ist nunmehr auf Angehörige des Haushalts und solche Wirt -
schaftÄangehörige , die herkömmlich Vollmilch als Teil der Ent -
lohnung beziehen , beschränkt . D ' Bollmilchbedarf
der Selb st versorger , sowohl für Z rnährungs - als für
Versütterungszwecke muß in Zukunft behördlich festgesetzt wer -
den . Die Verfütterung von Vollmilch ist grundsätz -
sich nur noch an Kälber , die nicht älter als 6 Wochen sind , zuge-
assen. Für die Zwecke der nienschlichen Ernährung kann ein
bestimmter Teil der bei Kuhhaltungen und Molkereien anfallen -
>en Magermilch zur Frischmilch ! ieserung ober zur Quarkbe -
oeitung in Anspruch genommen werden . Soweit Vollmilch über
denjenigen Bedarf , der zur Befriedigung der Vsllmilchver -
sorgun ^ berechtigten erforderlich ist , zur Verfügung ! steht , ist sie
zu verbuttern oder , wenn die Verbutterung aus technischen »ver¬
änderen Hinderungsgründen undurchführbar ist , bei der Fett ?
,;uteilung anzurechnen . Die Abgabe von Vollmilch ist qrund -
Wlich nur gegen Karte oder anderem behördlichen Ausweis
zulässig .

Die Sicher st ellung der Milchversorgung von
Bedarfsyemeinden kann nicht nur durch behördliche Einzelan -
Weisungen , sondern auch durch die Anordnung von ^ andliese -
rungen erfolgen , bei denen Ueberschußbezirken die Liefernny be-
stinrMter Milchmengen . an andere Bedarfsbezirke aufgegeben
wird . Ferner sind die Behörden befugt , Kiihleinrichtungen und
ähnliches im Interesse her Mi ! cl>lie °er »ng gegen Entschädigung
in Anspruch zu nehmen Der Molkereianschluß ist da . wo die
wirtschaftlichen Verhältnisse ihn zulassen , durchzuführen . Die
kommunale Regelung des Milchverkehrs hat sich auf die Er¬
fassung der Milch zu erstrecken und dies Ziel durch straffe Or -
ganisation — Einrichtung von Milchsammelstellen , Anstellung
von Revisoren und dergleichen - - zu erreichen .

Wo es erforderlich erscheint , können die Koinmunalverbände
mit Zustimmung der Landeszentralbehörden auch^ gewisse Be-
schränkungen des Verkehrs

' mit Ziegen - und Schafmilch an -
ordnen . Zur Bekämpfung des Schleichhandels ist der bloße
Versuch der Zuwiderhandlung gegen gesetzliche Bestimmungen
unter Strafe gestellt .

KriegSiNlSzeichnnngel ».
* Der Großherzog hat verliehen :

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens :
dem Major Egon Freiherrn Göler von Ravensburg

Kommandeur des 2. Niederschles. Feldart .- Neg . Nr . 41 , dem Leutnant
Walter Sick im 7 . Bad . Inf .-Reg . Nr . 142 , dem Major und Abtei -
lungssührer Adolf Karl Bernyard Ernst Iffland im 4 . Bad . F«ld-
art .-Reg . Nr. 66, dem Major Richard Berthold im 8 . Bad . Inf -
Reg . Nr . 169, dem HaupNnann Friedrich Alexander S a u t i e r im 2.
Oberelsaff . Feldart .-Reg . Nr . 51, dem Hauptmann im 6 . Bad . Inf .»
Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 Ernst Blum , Bawillonsfühver im
Bad . Leib -Gren .-Reg . Nr . 1<K ;

da» Kommandcurkreuz zweiter Klaffe mit Schwerter « de« Ord««»
vom Zähringer Löwen :

dein Obersten im Kricgsmmisterium Paul Grautoff , bisher
Oberquartierni -eiSer einer Armee -Wt . ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vo«
Zähringer Löwen :

den Leutnanten d. R . Richard August Banst und Walter Fr« nz
Eduard von N e n e n st e i n fm Inf, -Reg , Markgraf Ludwig WS -
Helm - ( 3 . Badischen )

"Nr . III , dem " Oberleutnant d. L. Konstantin
Schaier ibei einem Generalkommando , dem Leutnant d . R . Franz
Schwehr in einem Jr >f ,-Reg „ dem Leutnant d7 R . Matthäus ' Kühr ,
in einem Feldart . - Reg ., dem Leutnaxt d. Ii , der Bad . Tra>in -Wt , Nr ,
14 Hans Ep t i ng bei einer Mmenw .-Komp., dem Leutnant d. R . SwrJ
Adolf Rothmund in einem Res.-Jnf .- Reg ., dem Leutnant Max
Traut wein im 7. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 69, dem Leutnant d. R . Wbert
Boeckler in einem Ref .-Ĵnf . - Reg., den Leutnanten d. R . Karl An -
dreas Hof mann und Karl Stein bei einem Sturnr -Waitv dem
Leutnant d . R . Karl H i e k e im 4. Bad . Jnf .-Reg . Prinz Wilhelm Rr ,
112, dem Leutnant d . R . Hans Bausch bei einem Sturm -Bat ., dem
Oberzahl meiner Karl Herr mann beim Stabe eines Armee -Ober -
kommandos ;

die silberne Militärische Karl - Friedrich - Berdienstmedaille :
dein Gefreiten d. R . Jakob Eschelbach bei einem Jnf .-Reg .,

dem Tsrqeanien d. Ldst . Wilhelm Breinlinger bei einem Lcmdtv, -
Fußart .-Bat, , dem ehemaligen Offizier -Stellvertreter Philipp Wurth ,
wein von einer LanÄw .-Pion .-Komp ^ dem Unteroffizier Otto Schä -
fer bei einem Res. - Feldart , - Reg ., dem Landwehrmann Hermann Ney -
meyer bei einem Res .- Fcldart . - Rsg . ;
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem FelÄNiobelleutnamt Theodor Heuchemer bei einem Fel'dart .-

Regt . ;
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Feldwebel d. R . Otto Günter Walter Uitting bei einer

Fsld -P :vn .-Konrp.

OÄNkLÄZUNZ .
gütigen Spendern und Gönnern , all denjenigen , welche durch

ihre Mitarbeit unseren Weihnachtaliebesgaben -Verkauf gefördert haben ,
sowie der Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung , die denselben
durch reiche Einkäufe unterstützten , sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank .

2252

Das Komitee für den Weihnachtsliebesgaben-Verkauf :
Die Vorsitzende des Komitees : Der Vorsitzende der Depotabteilung :

Frau Generalleutnant Isbert . Delegierter Dr. Stroebe .

Obstverkauf .

An diejenigen , die bisher nicht nenügend Obst erhalten haben , ist die Geschäftsstelle der
Basischen Obstversorgung liier , T es nieustr . 8S . bereit, gutes Obst käuflich abzutreten .
Die genannte Geschäftsstelle ersucht, Bestellungen ohne Sortenangabe auf Postkarte mit genauer
Angabe der Anschrift der Bestellung und unter Mitteilung der Menge des per Kopf des Haushaltes
bereits bezogenen Herbst - und Winterobstes schriftlich einzusenden .

Persönliche Anmeldung ist nicht erwünscht , damit die Abwickelung der laufenden Beschrifte der
AbstveHorgung nicht gestört wird .

Eine Benachrichtigung über den Zeitpunkt der Abgabe erfolgt alsdann auf Grund 5er ein -

gegangenen Postkarte . 2300
Geschäftsstelle der Badischen Obftversorgung .

Tüchtig « 2283

die auch Handarbeitsunterricht er¬
teilen kann und Erfahrung im Unter¬
richten besitzt , für größere Schule
gesucht . Eintritt 2. Jan . 1918 .

Meldungen mit Zeugnissen u Bild
an die Vorsteherin der Hauah .-
Schule Stuttgart,Silberburgstr .32.

t.
Kolileiisäiirebäiler n . elegante

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .

101
Für Harren u . Damen geöffnet1
Werkt . Vorm . 8—1 Uhr , nachm .
3— 8 Uhr , Samstag abds . bis 9 U.
u. Sonntags nur vorm . 8—12 Uhr .

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

Gate Leipziger

Pelze
in großer Ausw &hL

Extra billig ! &SST Jfnr
K arl -Frf edrichstr . 6

1 Treppe
(neben Fa . Spiegel & Wels

Nahe Schloßplatz ) .
Keine teure Ladenmiete .

567 K . Sohorpp . " 2167

Fango - Kuranstalt
2293

Friedrichsbad .
Lokale Fango -Applikationen

gegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie , Ischias , be¬
sonders wirksam zur Resorption alterExsudate , nament¬

lich bei chronischen Frauenkrankheiten .

Kartoffel Abgabe.
Der Kartoffelverkauf in den Lebensmittelgeschäften ist in der

letzten Zeit auffällig zurückgegangen, sodaß die Vermutung nahe-
liegt, daß viele Haushaltungen den jetzigen Tagesbedarf bereits
dem eingelegten Wintervorrat entnehmen .

Der Wintervorrat ist jedoch für die Zeit vom
t « . November 1917 bis 20 . Mai 1918

HHimmt . Um spätere Schwierigkeiten in der Versorgung
p vermeiden , ist es dringend notwendig ,

daß bis 19 . November der Tagesbedarf
ausschließlich gegen Karwffelmarken

in den Lebensmittelgeschäften eingekauft wird .
Karlsruhe , den 7̂ . November 1917 . 698

Das Bürgermeisteramt .

Brennholz
Suchen und tarnten , gesägt und gespalten , zu den mit der verehrl .
Stadtverwaltung vereinbarten Verkaufspreisen , wird von 5 Ztr .
aufwärts gegen Vergütung der Selbstkosten vors Haus geliefert .

Ludwig Braun
Gagewerk u. Lagerplatz Schlachthaussir . 13

TeUfon 5322 » 22S5

Bekanntmachung .
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündigungs -

blatt " veröffentlichen eine Bekanntmachung des Königlichen
Stellvertretenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps
vom 18 . Oktober 1917 Nr . E 50/8 . 17 K .R . A . betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von Stab -, Form -
nnv Moniereisen , Stab - und Fornstahl , Blechen und
Röhren aus Eisen und Stahl , Grauguß , Tempergutz ,
Stahlguß .

Auf diese Bekanntmachung , die auch bei Großh . Bezirksamt ,
sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird
hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 5 . November 1917 .

Großh . Bezirksamt .

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder und packenden Text

das humoristische Leibblatl
N aller Feldgrauen und Daheimgebliebenenl .

Zeldpofi- und Probe - Abonnements
monatlich nur Mark 1,40

bei allen Buchhandlungenu . Postanstalten.

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin SW . SS.

Verein Volksbildung Karlsruhe E. V.
Wir laden hierdurch unsere verehrl . Mitglieder zu den am

Dienstag , den 13. und 20 . November , abends 8 '/, Uhr.
stattfindenden Borträgen des Herrn Pastor Kreuzer (Freiburg )

über :

„Die Gründung von Kriegerheimstätten"
und

„Ziele und Wege der Bodenreform"
im großen Hörsaal für Chemie der Technischen Hochschule
(Eingang Englerstraße ) ergebenst ein . 2280

Eintritt für unsere Mitglieder frei, NichtMitglieder 20 Pfg

Der Vorstand .
Von 6er üeutsolien Banls ., liier »
ist der Antrag gestellt worden,

M 2 500 000 neue Aktien der Deutschen Eisenbahnsignal-
werke , Aktiengesellschaft , vormals Schnabel & Henning ,
C. Stahmer, Zimmermann & Bnchloh in Bruchsal, Nr
5001—7500 zu je 1000 Zl. >

zum Börsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen .
Berlin , den 9. November 1917 . 2301

Zulassungggtelle an der Börse zu Berlin .
Kopetzky .

Unsere Haupt sammelstelle
Karl Friedrichstraße 17

gibt wie in den vergangenen Jahren

Wethnachtsschachteln
zum Jüllen

aus . Möge jeder dazu beitragen , daß wir jedem unserer
Feldgrauen einen Weihnachtsgruß senden können .

Allen Gebern sagen wir im voraus im Namen
unserer Feldgrauen herzlichen Dank .
Badischer Landesverein vom Roten Krenz

Depotabteilung . 2183

Soennecken 's

Zweckmäfsigste
Zierschrift

Leicht lehrbar • Schnell erlernbar
Pliefsend schreibbar • Vielfach

anwendbar
Soennecken 's Rundschrift - Lehrbücher

Zum Selbstunterricht : L Teil (vollst . Lehrg . ) M 1 .50

Schulausgabe : Heft 1 und Heft 2 je 35 Pf

In allen Schreibwarenhandlungen erhältlich
Berlin » F . SOENNECKEN - BONN » Leipzig

Oerichtsassessor
sofort für mehrere Monate als Generalsubstitut

■9 " gesucht .

Rechtsanwälte Schoch & Singhof
Heldelberg . 2296
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